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Kann weniger mehr sein? 
Die Apotheken-Branche trotzt den Stürmen der Zeit ...

Köln. Die Deutschen schei-
nen ein krankes Volk zu sein.
Husten, Schnupfen und Hei-
serkeit bringen Umsatz. Seit
Jahr und Tag existieren hierzu-
lande rund 21 500 Apotheken
– oft drei oder vier in direkter
Nachbarschaft.

Ihre 144 000 Mitarbeiter
leben gut von unseren Weh-
wehchen. Jede Apotheke ver-
sorgt im Durchschnitt 3 800
Bürger. In Österreich kommen
6 900 Menschen mit einer
Apotheke aus, in den Nieder-
landen sind es 9 400, in Däne-
mark sogar 16 800.

Wäre auch bei uns weniger
nicht mehr? Schon die größe-
ren Einkaufsmengen würden
die Pillen-Preise drü cken. Dass

es kein Drama sein muss, wenn
das Versorgungsnetz ein wenig
ausgedünnt wird, zeigt das
Beispiel Tank-
stellen.

Denn diese
Statistik flatter-
te uns dieser Tage
auf den Tisch:

Vor vier Jahrzehnten kamen
auf 16 Millionen Pkws allein 
in Westdeutschland 47 000

Tankstellen, heu-
te sind es bundes-
weit nur noch
14 500 für 42 Mil -
lionen Pkws. 

Schlimm? GW

Die Nase
läuft:
Da muss
sofort ein
teures
Medika-
ment her.
Foto: dpa/ZB
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Was meinen Sie 
zu diesem Thema? 
Schreiben Sie uns!

Leserbrief-Adressen: Seite 7

Kassen-Tarife
clever nutzen

Gesetzlich Krankenver-
sicherte können diverse
Mo delle nutzen. Seite  7
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Wann kommt
der Frühling?

FAN-ARTIKEL
KONJUNKTUR
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ZIGARETTEN
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RUND UMS GELD

38. JAHRGANG

IM  INTERNET:
WWW.AKTIV-ONLINE.INFO                                                   

W I R T S C H A F T S Z E I T U N G
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Dabei stützt er sich auf eine
Blitz-Umfrage der Kammern
bei 100 Unternehmen: „Neun
von zehn Betrieben wollen die
Zahl ihrer Ausbildungsplätze
konstant halten oder sogar
aufstocken.“ 

Vorfahrt also für die Jugend
– die Arbeitsmarktlage ist ja
derzeit nicht so rosig. Im Janu-
ar stieg die Zahl der Arbeitslo-
sen um 387 000. (Da  von sind
331000 nicht Opfer der Krise,
sondern des Wintereinbruchs
– ihre Jobs kehren in der Regel
im Frühjahr zurück.)

Packen wir’s an! Die Unternehmen machen jungen Leuten Mut. Auch in schlechten Zeiten
wird es ausreichend Lehrstellen geben. Foto: Vario Images

Berlin. Trotz Auftragsflaute,
Kurzarbeit und Jobkrise – bei
den Lehrstellen stehen die
Chancen junger Leute in die-
sem Jahr gut. Es wird ausrei-
chend Ausbildungsplätze ge -
ben, kündigte jetzt Arbeits -
minister Olaf Scholz an.

Er beruft sich auf eine ak -
tuelle Vereinbarung von Wirt-
schaftsverbänden und Indus-
trie- und Handelskammern
(IHK). Demnach läuft der
2007 beschlossene Aus -
bil dungs  pakt auch im Kri-
senjahr 2009 ohne Ab striche
weiter. Das Versprechen steht:
Die Verbände und Kammern
wollen bei ihren Mitgliedern
„60 000 neue Lehrstellen und
30 000 neue Ausbildungsbe-
triebe einwerben“. 

Blitz-Umfrage
der Kammern

Zwar gilt die Zusage „im
Durchschnitt“ der Jahre 2007
bis 2010 – was ein Hintertür-
chen offenlässt, denn 2008
organisierte die Wirtschaft
86 000 neue Lehrstellen. Ins-
gesamt wurden 616 000 Aus-
bildungsverträge abgeschlos-
sen; am Ende gab es mehr freie
Ausbildungsplätze als unver-
mittelte Be werber.

Ludwig Georg Braun, Präsi-
dent des IHK-Dachverbandes
DIHK: „Die Finanz- und Ab -
satzkrise wird am Ausbil-
dungsmarkt nicht spurlos
vorübergehen. Ich bin jedoch
überzeugt, dass der Pakt auch
bei diesen schwierigen wirt-
schaftlichen Rahmenbedin-
gungen erfolgreich sein wird.“

Braun will seine Lehrstel-
len-Zu versicht jetzt unter-
mauern – mit einer regelmä-
ßig stattfindenden Groß-
Umfrage bei 10 000 Betrieben.
AKTIV wird berichten.  

„Strategisches Ziel
im Vordergrund“

Norma lerwei se geht mit der
Konjunktur auch die Ausbil-
dung in die Knie. Doch dies-
mal, so Braun, stehe für die
Firmen „ein strategisches Ziel
im Vordergrund: Jetzt ausbil-
den, damit die notwendigen

Fachkräfte vorhanden sind,
wenn es wieder besser läuft.“

Das   bestätigt   Joachim   Ul -
rich vom Bun desinstitut für
Berufsbildung in Bonn: „Der
Ausbildungsmarkt wandelt
sich. Es wird deutlich schwie-
riger für  Unternehmen, geeig-
nete Be werber zu finden.“

2008 ging die Zahl der
Schulabgänger um 34 000 zu -
rück, 2009 werden es 37 000
weniger sein. Die Zahl der
Schüler dürfte bis 2020 von
8,7 auf 7 Millionen sinken. 

HANS JOACHIM WOLTER

Industrie und Handel
versprechen: 

Bei der Ausbildung
wird nicht gespart

Vorfahrt für die 
Jugend

Vorfahrt für die 
Jugend

Obama, Obama –
5 892-mal ...

Die Offensive 
der Chefs

Berlin. Ab 2010 kann
man Rechnungen und an -
dere vertrauliche Do ku -
mente rechtssicher per
Internet schicken. Die Re -
gierung brachte jetzt das
Gesetz für die ge schützte
Va riante der E-Mail auf
den Weg: die „De-Mail“.

Die speziellen Mail-
Konten werden bei akkre-
ditierten Anbietern gegen
Vorlage des Personalaus-
weises eingerichtet. Die
De-Mail soll Absendern
und Empfängern jährlich
mindestens 1 Milliarde
Euro Kosten ersparen.

INTERNET

Jetzt kommt
die „De-Mail“

Nürnberg. Die Kauf-
laune der Bundesbürger
(„Anschaffungsneigung“)
ist „zum ersten Mal seit
August 2007 wieder posi-
tiv“, meldet die Marktfor-
schungsfirma GfK. Wich-
tiger Grund: die stark ge-
sunkenen Energiepreise.

Der private Verbrauch
werde 2009 um ein halbes
Prozent zulegen – und da-
mit „den Abschwung et-
was abmildern können“.

KONSUM

Bürger in
Kauflaune

Prösterchen: Konsumlaune
zu Karneval. Foto: Caro
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Grau war
gestern: 
Mülltonne mit
individueller

Blumen-Hülle.
Foto: Werk

Jobs auf der Kippe
Berlin. Mehr als die Hälfte der
Textil- und Bekleidungsbetriebe
(52 Prozent) erwarten, dass die Zahl
der Mitarbeiter im eigenen Haus
im Lauf des Jahres 2009 sinken
wird. Schon in vier von zehn Firmen
(39 Prozent) ist Kurzarbeit angesagt.
Das ergab eine Umfrage des Gesamt-
verbandes textil+mode im Januar,
die mehr als 300 Unternehmen
beantwortet haben. Zwei Drittel
(66 Prozent) erwarten geringere Um-
sätze als 2008.

Angesichts solcher Zahlen betont
Wolfgang Brinkmann für die west-
deutschen Arbeitgeber der Branche:
„Das ist keine normale Tarifrunde,
das weiß auch die IG Metall.“ Er
erwarte „ein klares Signal“, sich
gemeinsam gegen Arbeitsplatzver-
luste zu stemmen. Die Tarifverhand-
lungen gingen kurz nach Redak-
tionsschluss in die zweite Runde.

Schöner wegwerfen
Köln. Individueller Blickfang statt
dunkelgraues Einerlei: Der Kölner
Jungunternehmer Frank Körner
möchte Deutschlands Mülltonnen
aufhübschen – mit Hüllen aus be-
drucktem Polyestergewebe. Als Vor-
lage für so ein „Tonnencover“ (kurz
„Tonc“) können private Digitalfotos
dienen – es gibt aber auch Motive 
von der Stange. Die Hülle müsse für
die Müllabfuhr nicht abgenommen

werden, be -
tont Kör-
ner, der 

sich auf Pra-
xistests be -
ruft.

www.tonc.de

TEXTIL-NACHRICHTEN

Glamour für Düsseldorf
Zur neuen Auftakt-Party der Ige-

do-Messen kamen 700 Gäste – und
ein Star mit Zahnlücken. Seite  8

THEMA AUS TEXTIL
UND BEKLEIDUNG 

Topmodisch oder nackt
Düsseldorf. Michel Comte hat für
„Vogue“ und andere Magazine Spit-
zenmode ins Bild gesetzt – aber
Schlagzeilen machte zuletzt ausge-
rechnet sein Nacktfoto von Carla
Bruni. Gut 300 Comte-Aufnahmen
aller Art sind bis 10. Mai in Düssel-
dorf zu sehen. www.nrw-forum.de

Nachwuchs gesucht
Mönchengladbach. Die Branche
lädt zur bundesweit größten Nach-
wuchsmesse: Mehr als 60 Unterneh-
men aus allen Bereichen der textilen
Kette präsentieren sich am 24. und
25. April in Räumen der Hochschule
Niederrhein in Mönchengladbach.
Details zu den Ausstellern und zum
Rahmenprogramm gibt es in Kürze
im Internet. www.mgziehtan.de

2009-04-01TE-NEU:0401te.qxd  05.02.2009  15:21  Seite 1


